Informationskompetenz:

Schulungsbedarf in Gesellschaftswissenschaften 
(Pädagogik)

	Voraussetzungen


Generell vorausgesetzt werden seitens der Bibliothek Grundkenntnisse im Umgang mit einem PC, Windows, einem Textverarbeitungssystem und dem Internet. Eine eMail-Adresse sollte vorhanden sein, empfohlen wird von Anfang an die Einrichtung eines Accounts beim Rechenzentrum (um das volle Serviceangebot der Bibliothek nutzen zu können).
Seitens des Fachbereichs werden der Umgang mit Standardsoftware und angemessene Präsentationsformen vorausgesetzt. Kenntnisse der Angebote der Bibliothek und einfache thematische Recherchen sollen teils bis zum Ende des 1. Semesters erworben werden.

	Studieneingangsphase


	Studiensituation: 
      Vorlesungen, Grundkurse, Übungen

Leistungskontrollen:  Referate, Hausarbeiten, Protokolle

Anforderungen: 
Abarbeiten von vorgegebenen Literaturlisten (selbständige u. 
unselbständige Literatur), einfache thematische Recherchen


Schulungsziele: 

· Schwellenangst abbauen

· vorgegebene Titel im Bestand der Bibliothek auffinden

· das Serviceangebot der Bibliothek wahrnehmen

· einfache thematische Recherchen

Inhalte:

· Übersicht über das  Bibliothekssystem der Universität und das lokale Literaturangebot

· Orientierung in der Bibliothek (Räumlichkeiten, Aufstellung der Bestände)

· Ansprechpartner und Anlaufstellen

· Präsentation der Bibliothek als Serviceeinrichtung 

· Benutzungsordnung

· Bestandsgruppen mit ihren Benutzungsmodalitäten
(Freihandbestand, Magazinbestand, Lesesaal, Lehrbuchsammlung)

· Aufstellungssystematik

· Standorte, Signaturen 

· Publikationstypen: selbstständige/unselbstständige Literatur, Primär-/Sekundärliteratur 

· Benutzungsfunktionen im OPAC

· OPAC: Verfasser- und Stichwortsuche  (Suche nach bekannten Titeln mit Standard- oder freier Suche)

· OPAC:   „UND“,
„ODER“,       Hilfe-Funktion

· Suche nach Zeitschriften

· Einfache thematische Recherche: Themenfindung, Informationsbedürfnis erkennen, Schlagwortsuche mit einfachen und/oder-Verknüpfungen

· Evaluierung der Trefferanzeigen im OPAC

Zeitl. Umfang und Schulungsform:

1 – 1,5 Zeitstunden, kleine Gruppen (max. 15 Teilnehmende) 

Rundgang, 

mit Einführung der Webseite und des OPAC (soweit vorhanden im Schulungsraum),

hoher Übungsteil, teilnehmerorientiert

zu Beginn des 1. Semesters 

	Grundstudium


	Studiensituation: 
      Vorlesungen, Grundkurse, Übungen, Proseminare

Leistungskontrollen:  verstärkt Referate, Hausarbeiten, Protokolle

Anforderungen: 
selbständige Literatursuche zu vorgegebenen Themen (teilweise schon ab 1. Semester, teilweise erst im Hauptstudium)


Schulungsziele: 

· Informationsbedürfnis erkennen, Literatursuche strukturieren können, Treffermengen und gefundene Titel in Hinblick auf die Aufgabenstellung bewerten können

· Selbständige und unselbständige Literatur zu einem Thema finden und beschaffen (i.d.R. aus lokalem Bestand)

· Überblick über allgemeine und fachspezifische Informationsmittel

Inhalte:

· Differenzierung formale und sachliche Suche

· Differenzierung Stich- und Schlagwort, Thesaurus

· OPAC: Schlagwortsuche

· OPAC: Systematische Suche

· OPAC: Suche mit Booleschen Operatoren (Expertensuche), Trunkierung

· HBZ-Verbundkatalog

· Hinweis auf allgemeine Nachschlagwerke, Allgemeinbibliographien (DNB, BNB), Buchhandelsverzeichnisse  

· Wichtige fachliche Nachschlagwerke, Fachbibliographien, Fachdatenbanken:

Literaturdatenbank Bildung (CD-Rom und Internet-Ausgabe), ERIC, CD-Rom Pädagogik, Sociofile

· Elektronische Volltexte: Pestalozzi-Ausgabe (Digibib) 

· Suchmaschinen

· ZDB / EZB

· DigiBib NRW: lokales Datenbankangebot kennen, Serviceangebote des DIPF, der UB Erlangen (SSG-Bibliotohek) kennen

· Fachinformationsführer im Internet: Düsseldorfer Virtuelle Bibliothek Pädagogik, Deutscher Bildungsserver, Landesbildungsserver, Schulweb u.a. 

· Kritische Bewertung von Suchergebnissen und  Suchwegen

· Recherchestrategien Thema eingrenzen/ausweiten können, Informationsbedürfnis festlegen können, geeignete Suchmittel kennen, gezielt auswählen und anwenden können, Treffermengen auf Relevanz einschätzen können.

· Hinweis auf Fernleihmöglichkeiten

· Allg. Strukturen von Datenbanken und daraus resultierende Suchsyntax (Datenformate, Normdateien, Stringsuche, Indizes, Umlaute, Komposita)

Zeitl. Umfang und Schulungsform:


3-4 Zeitstunden; der Zeitpunkt richtet sich danach, wann die selbständige thematische Suche im Studium verlangt wird.

Durchführung z.B. als eintägiger Blockkurs vor Semesterbeginn oder 2 Doppelstunden im Rahmen einer Lehrveranstaltung. Bei Kursen in der Bibliothek sollte ein Termin ebenfalls nicht länger als 1,5 Stunden dauern (= 2-3 Termine anberaumen).

Der Schwerpunkt sollte auf der praktischen Erprobung und Evaluierung von Recherchestrategien liegen. Empfohlen wird ein problem- und nicht angebotsorientiertes Vorgehen (z.B. Durchführung derselben thematischen Suche im OPAC, im Verbundkatalog und in Fachbibliographien).  Um eine Überfrachtung bei begrenztem Zeitbudget zu vermeiden, genügt zu bestimmten Inhalten (z.B. Buchhandelsverzeichnisse) u.U. ein Hinweis.

	Hauptstudium


	Studiensituation: 
      Spezialvorlesungen, Seminare

Leistungskontrollen:  Referate, Hausarbeiten

Anforderungen: 
umfassende Informationssuche, -beschaffung und –bewertung, ansatzweise Weiterentwicklung von Forschungsansätzen



Schulungsziele: 

· selbständige Literatur- und Informationssuche und –beschaffung zu vorgegebenen oder selbst gewählten Themen

· Anwenden effizienter Recherchestrategien unter Nutzung aller einschlägigen Informationsmittel


Inhalte:

· Recherchestrategien

· Fachbibliographien und  -datenbanken – interdisziplinäre, internationale und speziellere. An elektronsichen Bibliographien einiger Nachbardisziplinen oder internationaler Datenbanken z.B.:
ERIC (vertieft)
SSCI

Sociofile
Psyndex/PsyINFO
Wiso-Net
Die Kenntnis speziellerer Datenbanken variiert je nach Themengebiet. Das lokale Angebot (Digibib) sollte vertraut sein. Kenntnis, wie nach weiteren Datenbanken gesucht werden kann (Angebote der SSG-Bibliotheken, einschlägige Hersteller oder zentrale Serviceeinrichtungen – dipf, DBS, SOSIG – und das Finden und Bewerten von im Web frei verfügbaren spezielleren Datenbanken sollte bekannt sein. Für Lehramt-Studiengänge sind speziellere Datenbanken z.B.
Lehrplandatenbank KMK, 
Rechtsnormen im Bildungswesen, 
Informationssystem Medienpädagogik, 
Berufsbildungsbericht 

· Elektronische Volltexte: 

Volltexte zu einzelnen Autoren,

Volltextangebot elektronischer Zeitschriften zur Linguistik der EZB

· Fachinformation im Internet: neben den bereits bekannten (Dipf, DBS, Schulweb, Landesserver) speziellere, internationale oder Fachguides der Nachbardisziplinen - SOSIG -:
Für Lehramt-Studiengänge z.B.:
Verlagsseiten: Deutscher Lernsoftware-Server, Bildung Online
Berufsspezifische Seiten: Lehrer Online, GEW, Praktika-/Jobbörsen (Jobserver für Lehrer und Schulen, Studien- und Berufswahl), Weiterbildungseinrichtungen (Landesinstitut Soest)
Unterrichtsmaterialien: Neue Wege in die Primarstufe, ZUM u.a. 
Schultypspezifische Seiten: z.B. Bildungsserver Reformpädagogik, Sonderpädagogische Hörnchenseite

Staatliche Stellen: Ministerien, lokale und überregionale Beratungsstellen (lokaler schulpsychologischer Dienst, Freiwillige Selbstkontrollen, Erziehungsberatungsstellen etc.)

Für Sozialarbeit/Sozialpädagogik z.B.
Adressdatenbank sozialer Einrichtungen
SozialE – Internet Portal Sozialwesen
Soziales Netz

· Suchsyntax: NOT- und NEAR-Suche

· Verbundkataloge, KVK

· Monographien-Fernleihe

· Dokumentlieferdienste (SUBITO, JASON)

· Ermittlung und Beschaffung grauer Literatur

· Richtiges Zitieren von gedruckten und elektronischen Quellen, Urheberrecht

Zeitl. Umfang und Schulungsform:

2-3 Zeitstunden

(Durchführung analog Grundstudium)

	Examensphase, Doktoranden etc.


	Studiensituation: 
     Vorbereitung auf die Abschlussprüfung     

Leistungskontrollen:  Magisterarbeit, Staatsarbeit, Doktorarbeit

Anforderungen: 
eigenständige wissenschaftliche Arbeit aufbauend auf dem aktuellen Forschungsstand


Schulungsziele: 

· Perfektionierung der Recherchestrategien, um einen umfassenden Einblick in den aktuellen Forschungsstand zu gewinnen

· Möglichkeit des elektronischen Publizierens kennen lernen

Inhalte:

· Auf dem Laufenden bleiben (z.B. Current Awareness-Dienste, Diskussionsforen und Newsgroups)     (zu finden etwa über Fachguides wie den DBS, bei Berufsverbänden und/oder staatlichen Stellen)
· Ermittlung verwandter Forschungsvorhaben: fachliche Bibliographien, fachliche Forschungsstellen und Fachverbände (DBS, DgfE, Verbände einzelner erziehungswissenschaftlicher Sparten wie den Berufsverband der HeilpädagogInnen, staatliche Initiativen wie  BLK Bildungsplanung, Forum Bildung etc.)
· Publizieren auf dem lokalen Dokumentenserver
Zeitl. Umfang und Schulungsform:

1-2 Zeitstunden;

Zusammenstellung geeigneter Gruppen oft schwierig; die individuellen Probleme der Teilnehmer müssen angemessen berücksichtigt werden und bestimmen teilweise die Inhalte. Kontakt zu Examenskolloquien erleichtern dies.

Alternativ: individuelle Beratung
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